
Aus dem femen Neuseeland gelangen
nicht nur vitamiüeiche Kiwis zu urs,
sondem auch bedeutende Sainger. So
war als IBS-Gast im AGV-Saal Donald
McInt\Te. der zu der Zeit n Peter
Grimis als Kapitän Balstrode zu hören
war. eingeladÄn uud wurde kennmis-
reich von Frau Kempkens intervie\trt.

Der große. schlanle, weißhaarige Hen
erzählte stehend mit souorer Stimme
temperamentvoll und in gutem
Deutsch aus seinem Sängerleben:

Er wurde 1934 in Auckland in
Neuseeland geboren, lemte früh
das Geigenspiel bei seiner Mufter
und verfügte über einen schönen
Knabensooran. der sich sDäter zum
Baßbariton enlwickelte.' Mir 18
Jahen sang er als Solist im
Kirchenchor und in Oratorien, was
er als wichtise kmstufe be-
trachtet, weil man sich ganz auf die
Stimme konzentrieren kann. Von
den Lehrern, die er sich in seiner
Heimat gesucht hatte, gab ihm der
erste nach fünf Stunden Unlcrricht
das Geld zurück, der zweite
forderte iedesmal durch einen
Fausthieb in die Magengegend die
richtige Atemtechnik, die er ibm
verdankt, und der dritte hachte
ihm manche sängerische Tricks
bei. Nun wintte ihm ein
Stinendium nach London, das er
troiz nicht bestaüdener Aufnahme-
prüfung erhielt. Der Weg nach
Eurooa war qeebnet. Sein zweites
trhriahr hattÄ er gern in Wien oder
Italien verbracht, aber die Bekannt-
schaft mit seiner späteren Frau
hielt ihn in London zurück.

Bevor er 1959 an der Welsh Opera
debütierte, hatte er erst zwei Opern
pesehen:. Mar4qrele (Counod) und La
Traviata mit [er Callas. Man halte dem
iungen Marrn die Rolle des alten Prie-
iteri Zaccaria in Naäacco gegeben.
Weil er aber den Probentermin ver-
säumte, mußte er die ganze Padie m
einer Woche auswendig beherrschen,
und er war glücklich, daß vorerst nur
der 1. Al<t geprobt wurde.

Nach Vorsingen in CoYent Garden und
dem Sadlers Wells Theatre entschicd er
sich für letztere, wo nur englisch ge-
sungen wird, denn er hatte bis dahin
keine Fremdsprachenkenntnis se. In den
sieben Jaluen ört sang er alle schwe-
ren Helden: Mephisto, Kaspar, Pizarro,
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Donald Mclntyre

Holldnder; seine erste Rolle als junger
Solist war iedoch Biterolf
(Tannhäuser), die erite große Partie der
Guglielmo (Cosi fan tutte).

1967 debütierte er in Covent Garden
als Ptzarro unter Solti. Gut, daß maü
nicht verstanden habe, wie schlecht
sein Deutsch sei, meinte ein Kritiker
der Times. Plötzlich tauchte in geselli-
ger Runde eine Frau auf, die setn

antworten konnte und wurde für die
Rolle des Telramund engagiert. Fünf
Jahre später erfuhr er, daß er eigendich
fiit dei Heerrufer vorgesehen gewesen
war und als Reaktion auf seine unpas-
senden Antworlen det Telrqtnund er-
halten hatte. Seit dieser Zeit gastierte er
mit fast allen Heldenbaritonpartien in
mehr als 150 Vorstellungen auf dem
Crünen HüBel. gipfelnd im Wotan tm
Chöreau-Rinp 1976. den Millionen

Zuschauär auch im Femsehen
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Deutsch bewunde e - es war die Frau
des Kritikers.

Nach Verbesserung der AussPrache
konnte er den Barak tn Frau ohne
Schatlen singer.. In dieser OPer war
srräter Bireit Nilsson häufig seine Parl-
oirin, uu.h als Elektra oder Brümhilde
an der Met.

Nach abenteuerlicher Nebelreise er-
reichte er 1967 müde und erschöPft
Bavreulh, wo am Vorlag sein Vorsin-
geörmin getesen w?ire. Ungeduldig
äörte sich am nächsten Morgen Wolf-
sans Wasrer Kaspar and Telramund
ä. ieaete"in treltieäm Fr?inkisch auf ihn
ein. wovon der kandidat kein Won
verstand und nur mit JA und NEIN

erlebten.

Nach den Unterschieden seiner
Wotan-Intemretationen in den vet-
schiedenen Inszenierungen (Hotter,
Wagner, Chdreau, Götz Friedrich)
befrast. meinre Mclntyre, daß sich
zwar- Außerlichkeiten, Gesten,
Kostüme, Auftritte änderten, der
Kern der Figur aber immer gleich
bliebe: die Ambivalenz zwischen
Liebe und Macht. Unter allen
großen Dirigenten auf der ganzen
Welt hal er schon gesuoge[:
Reginald Goodall, seinem bevor-
zusten KoreDetitor, Klemperer,
deä lanssamsten. Solti, Kläiber,
Irvine, Sawallisch u.a, sowie an
allen bedeutenden OPemhäusem.

Auch mit modemen OPem und
Inszenierungen setzt Sich der
Künstler auseinandel, wenn el sich
auch manchmal den englischen
Spruch "take the money and run"
zu eisen macht, So war er auch in
zalhäichen Partien der klassischen
Modeme von Hindemith, Stra-
winskv. Bere erfob,reich. In
Luciano Berioi Un Ri in ascolto
gab er sich alterdiogs vergeblich
Mthe, d.o Sinn zu ergründen.
Dafür köme man aber in modemen
ODem wie eimt zur Zeit H:indels
und Mozarts improvisieren.

Als seine Lieblingsrollen nermt er den
Sacis, den er 1984 ntr Wiedereröff-
nune des Zürcher Operniauses sang.
abei auch Rocco ind Gurnemanz'
Philipp in Don Carlos w:ire seine
Wunschpartie.

Uns Münchnem ist er seit langem als
Pizarro, Jochanaan, Cardillac \nd
ietzt als Balsffode bekannt. Hoffen wir.
"<Laß wir Donald Mclntlre trotz der
bevoßtehe[den langen, oPemlosen,
scbrecklichen TEit 92193 noch oft bei
uns erleben können.

Hertq Starke


